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55. Verordnung: Gewährung von Förderungen im Rahmen des II. Hauptstückes des Wiener Wohnbauförderungs- und 
Wohnhaussanierungsgesetzes zur Sanierung von Wohnungen, Gebäuden und Heimen; Änderung. 

55. 

Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
4. September 1990, mit der die Verordnung der 
Wiener Landesregierung vom 4. Juli 1989 über 
die Gewährung von Förderungen im Rahmen 
des II. Hauptstückes des Wiener W ohnbauför­
derungs- und W ohnhaussanierungsgesetzes zur 
Sanierung von Wohnungen, Gebäuden und 

Heimen geändert wird 

Auf Grund der §§ 34 Abs. 3 und 40 Abs. 4 des 
Gesetzes vom 24. Februar 1989 über die Förderung 
der Errichtung und der Sanierung von W ohnhäu­
sern, Wohnungen und Heimen (Wiener Wohnbau­
förderungs- und W ohnhaussanierungsgesetz -
WWFSG 1989), LGBI. für Wien Nr. 18/1989, in der 
Fassung des Gesetzes LGBI. für Wien Nr. 42/1990 
wird verordnet: 

Artikel 1 

Die Verordnung der Wiener Landesregierung 
vom 4.Juli 1989, LGBI. für Wien Nr. 31/1989, über 
die Gewährung von Förderungen im Rahmen des 
II. Hauptstückes des Wiener Wohnbauförderungs­
und W ohnhaussanierungsgesetzes zur Sanierung 
von Wohnungen, Gebäuden und Heimen, in der 
Fassung der Verordnung LGBL für Wien 
Nr. 45/1990 wird wie folgt geändert: 

1. In § 2 hat im dritten Satz der Betrag „50 vH" 
nunmehr „60 vH" zu lauten. 

2. § 3 hat zu lauten: 

„§ 3. (1) Erfolgt die Finanzierung von Sockelsa­
nierungsmaßnahmen gemäß § 1 Abs. 1 und über­
wiegen Wohnungen der Ausstattungskategorie D, 
können 25 vH als nichtrückzahlbarer Beitrag und 
für die Rückzahlung des zur Restfinanzierung 
aufgenommenen Darlehens laut Finanzierungsplan 
Annuitätenzuschüsse auf die Dauer von 15 Jahren 
im Ausmaß von 7,5 vH gewährt werden. 

(2) Erfolgt die Finanzierung von Sockelsanie­
rungsmaßnahmen gemäß § 1 Abs. 1 und überwiegen 
Wohnungen der Ausstattungskategorie C, können 
25 vH als nichtrückzahlbarer Beitrag und für die 
Rückzahlung des zur Restfinanzierung aufgenom­
menen Darlehens laut Finanzierungsplan Annuitä-
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tenzuschüsse auf die Dauer von 15 Jahren 1m 
Ausmaß von 5,75 vH gewährt werden." 

3. § 5 hat zu lauten: 

„§ 5. Erfolgt die Finanzierung von Sockelsanie­
rungsmaßnahmen gemäß § 1 Abs. 5 und verwendet 
der Förderungswerber 70 vH Eigenmittel, sofern 
Wohnungen der Ausstattungskategorie D überwie­
gen, bzw. 75 vH Eigenmittel, sofern Wohnungen 
der Ausstattungskategorie C überwiegen, können 
einmalige nichtrückzahlbare Zuschüsse im Ausmaß 
von 30 vH bzw. 25 vH gewährt werden." 

4. § 6 Abs. 1 und 2 haben zu lauten: 

„(1) Erfolgt die Finanzierung von wohnungsin­
nenseitigen standardanhebenden Sanierungsmaß­
nahmen gemäß § 1 Abs. 1, können 25 vH als 
nichtrückzahlbarer Beitrag und für die Rückzah­
lung des zur Restfinanzierung aufgenommenen 
Darlehens laut Finanzierungsplan Annuitätenzu­
schüsse auf die Dauer von 15 Jahren 

a) sofern die im Standard anzuhebende Woh­
nung der Ausstattungskategorie D zuzuord­
nen ist, im Ausmaß von 7 ,5 v H 

b) sofern die im Standard anzuhebende Woh­
nung der Ausstattungskategorie C zuzuord­
nen ist, im Ausmaß von 5,75 vH 

gewährt werden. 

(2) Verwendet der Förderungswerber bei den 
unter Abs. 1 genannten Wohnungen Eigenmittel, so 
gelten die Bestimmungen der §§ 4 und 5 sinnge­
mäß." 

5. § 6 Abs. 3 entfällt. 

6. § 7 Abs. 3 hat zu lauten: 

„(3) Für die Durchführung sonstiger Sanierungs­
maßnahmen können für die Rückzahlung des für 
die Finanzierung aufgenommenen Darlehens laut 
Finanzierungsplan Annuitätenzuschüsse im Ausmaß 
von 1 vH bei einer Darlehenslaufzeit von 15 Jahren 
gewährt werden." 

7. § 10 hat zu lauten: 

„§ 10. Für die Durchführung von Maßnahmen, 
die den Wohnbedürfnissen von behinderten Men­
schen dienen, können für die Rückzahlung des für 
die Finanzierung auf genommenen Darlehens laut 
Finanzierungsplan Annuitätenzuschüsse 

a) bei einer Darlehenslaufzeit von 15 Jahren im 
Ausmaß von 8 vH, 
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